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der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft entsprechend 
der zwischen dem Ministerium für Verkehrswesen und dem 
Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
getroffenen Vereinbarung.

(4) Diese Anordnung gilt nicht für:1

1. a) das Ministerium für Post- und Fernmeldewesen,
b) das Staatliche Komitee für Rundfunk,
c) das Staatliche Komitee für Fernsehen
und die ihnen unterstellten Betriebe und Einrichtungen;

2. a) das zentralgeleitete Verkehrswesen,
b) die dem Ministerium für Kultur unterstellten Be­

triebe und Einrichtungen;
3. a) die Versorgungsbereiche 7710 und 7770 sowie den

durch zentrale Festlegungen diesen gleichgestellten 
Bedarf;

b) den VEB Kombinat Minol;
4. Schausteller und private Zirkusse; ,
5. den Bedarf an Dieselkraftstoff für Fahrzeuge, Aggregate 

und spezielle Leistungen (Produktionszwecke und son­
stige Leistungen) gemäß Anlage 1, außer für Bedarfsträ-

* ger gemäß Abs. 2.

Planung und Bilanzierung
§2

(1) Die Planung des Bedarfs an Dieselkraftstoff hat von 
der sparsamsten Verwendung auszugehen. Insbesondere der 
spezifische Kraftstoffverbrauch, bezogen auf Transportlei­
stungen, ist planmäßig zu senken. Das ist vor allem durch 
exakte Transportvorbereitung, genaue Transportplanung und 
effektive technologische Transportdurchführung, umfassende 
Nutzung der territorialen Reserven in der Auslastung des 
vorhandenen Transportraumes, regelmäßige Wartung und 
Pflege der Nutzfahrzeuge sowie Anwendung fortschrittlicher 
Normen und Kennziffern des Kraftstoffverbrauchs zu ge­
währleisten. Die Zielstellungen für die sparsamste Verwen­
dung von Dieselkraftstoff sind ständig dem sozialistischen 
Wettbewerb zugrunde zu legen.

(2) Der Bedarf an Dieselkraftstoff ist auf der Grundlage 
der geltenden Rechtsvorschriften von den Bedarfsträgern 
beim für Verkehr zuständigen Fachorgan des Rates des Be­
zirkes (Fondsträger) zum Zeitpunkt der Abgabe der Trans­
portplanung nach folgenden Festlegungen anzumelden:
1. Bedarfsträger mit einem Jahresbedarf von mehr als 

50 000 Liter für Personenbeförderung und Gütertrans­
port weisen den Bedarf mit den Kennziffern des spezi­
fischen Energieverbrauchs und der Personenbeförde- 
rungs- bzw. Gütertransportleistung nach.

2. Bedarfsträger mit einem Jahresbedarf bis 50 000 Liter 
für Personenbeförderung und Gütertransport melden 
ihren Bedarf in Form einer Planinformation an. Auf 
Anforderung des für Verkehr zuständigen Fachorgans 
des Rates des Bezirkes ist ein Bedarfsnachweis gemäß 
Ziff. 1 zu erbringen.

3. Bedarfsträger, die Dieselkraftstoff für Fahrschulausbil­
dung, Winterdienstleistungen, Produktionszwecke und 
sonstige Leistungen einsetzen, melden ihren Bedarf, un­
terteilt nach den vorgenannten Verwendungszwecken, in 
Form einer Planinformation an.

(3) Das für Verkehr zuständige Fachorgan des Rates des 
Bezirkes hat den Bedarf an Dieselkraftstoff für Personenbe­
förderung und Gütertransport auf der Grundlage der staat­
lichen Planauflagen für die Leistungen einschließlich des 
spezifischen Kraftstoffverbrauchs für seinen Fondsträgerbe­
reich zu minimieren.

(4) Das für Verkehr zuständige Mitglied des Rates des Be­
zirkes entscheidet auf der Grundlage der übergebenen Kon­
tingente, in welcher Höhe den Bedarfsanforderungen entspro­
chen wird.

1 Für die Versorgung dieser Bereiche gilt die Versorgungsanord­
nung für flüssige Energieträger vom 3. Juni 1980 (GBl. I Nr. 19 S. 180).

§3
(1) Das für Verkehr zuständige Fachorgan des Rates des 

Bezirkes übergibt dem volkseigenen Kombinat des Kraft­
verkehrs quartalsweise die Kontingente für Dieselkraftstoff 
berechnet nach Tonnen. Das volkseigene Kombinat des Kraft­
verkehrs übergibt den kraftstoffverwaltenden Stellen die 
Kontingente für Dieselkraftstoff monatlich berechnet nach 
Litern. Dafür wird 11 Dieselkraftstoff zu 1 200 Liter berech­
net.

(2) Das volkseigene Kombinat des Kraftverkehrs setzt Be­
triebe und Einrichtungen des örtlich geleiteten Verkehrswe­
sens als kraftstoffverwaltende Stellen ein, die im Auftrag 
des Fondsträgers an die Bedarfsträger die Kontingente aus­
geben, ihre Einhaltung kontrollieren und die Abrechnung 
durchführen.

(3) Die kraftstoffverwaltenden Stellen übergeben den Be­
darfsträgern die Kontingente Dieselkraftstoff in Form von 
DK-Limitscheinen und/oder Lagerfreigaben.

(4) Die kraftstoffyerwaltenden Stellen sind verpflichtet, 
wenn die im § 1, Abs. 4 genannten Kombinate, Betriebe, 
Dienststellen und Einrichtungen im Auftrag oder mit Ge­
nehmigung der volkseigenen Kombinate des Kraftverkehrs 
zur öffentlichen Personenbeförderung und zum Gütertrans­
port eingesetzt werden, die erforderlichen Kontingente Die­
selkraftstoff zur Verfügung zu stellen.

(5) Die kraftstoffverwaltenden Stellen sind verpflichtet, im 
Rahmen des ihnen zur Verfügung stehenden Kontingentes 
die Höhe der den Bedarfsträgern zu übergebenden Kontin­
gente Dieselkraftstoff auf der Grundlage der übergebenen 
Planung unter Berücksichtigung der konkret zum Zeitpunkt 
zu lösenden Aufgaben nach den Prinzipien der strengsten 
Sparsamkeit festzulegen.

§4
Bezug von Dieselkraftstoff

(1) Der Bezug von Dieselkraftstoff über Tankstellen des 
VEB Kombinat Minol erfolgt nur unter Abgabe der DK-Limit- 
scheine. Beim Bezug von Dieselkraftstoff im Tankscheinver­
fahren2 sind die DK-Limitscheine auf der Rückseite des 
Tankscheines aufzukleben und dem Tankwart zu übergeben. 
Bedarfsträger, die nicht am Tankscheinverfahren teilnehmen, 
haben die DK-Limitscheine auf die Rückseite der Quittung, 
die bei der Tankstelle verbleibt, aufzukleben. Die DK-Limit­
scheine sind nach der Betankung zu entwerten.

(2) Die Lieferung von Dieselkraftstoff über Tanklager des 
VEB Kombinat Minol und im Direktbezug darf nur gegen 
Vorlage und bis zur Höhe des dem Bedarfsträger zur Ver­
fügung stehenden Kontingentes — auch bei Teillieferungen — 
erfolgen. Überlieferungen sind während eines Planjahres als 
Inanspruchnahme des Kontingentes für den folgenden Gül­
tigkeitszeitraum anzurechnen.

§5
Abrechnung

(1) Die Bedarfsträger haben bei den kraftstoffverwalten­
den Stellen die abgetankten Mengen und den Verbrauch an 
Dieselkraftstoff monatlich schriftlich nachzuweisen.

(2) Die kraftstoffverwaltenden Stellen rechnen die abge­
tankten Mengen und den Verbrauch an Dieselkraftstoff beim 
volkseigenen Kombinat des Kraftverkehrs ab. Dieses über­
gibt die zusammengefaßte Abrechnung dem für Verkehr zu­
ständigen Fachorgan des Rates des Bezirkes.

(3) Dem für Verkehr zuständigen Fachorgan des Rates des 
Bezirkes obliegt die Berichterstattung über die abgetankten 
Mengen und den Verbrauch an Dieselkraftstoff an das Mini­
sterium für Verkehrswesen.

2 z. Z. gelten die Anordnung vom 6. September 1978 über die An­
wendung von Tankscheinen beim Bezug von Vergaserkraftstoffen 
und Dieselkraftstoff durch gesellschaftliche Bedarfsträger (GBl. I 
Nr. 31 S. 347) und die Anordnung vom 11. September 1978 über die 
Bedingungen für den Bezug von Kraftstoffen und Motorenölen im 
Tankscheinverfahren des VEB Minol (GBl. I Nr. 31 s. 348).


